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sind zwei Musikinstrumente: „Ich
habe extra in einer Musikalien-
handlung nachgefragt, welchen
Wert die beiden Instrumente ha-
ben“,sagtWagner.EinKnopfakkor-
deon soll demnach einen Wert von
etwa 150 Euro haben, eine akusti-
sche Gitarre immerhin noch 100
Euro. „Wir versuchen, bei unseren
Verkaufspreisen bei unter 100 Euro
zubleiben“,sagtWagner.Aucheine
Sporttasche mit einem Original-
autogramm des früheren Fußball-
Nationalspielers und Pattensers Per
Mertesackerhat dasTeamebenfalls
gespendet bekommen.

inline-skates im sportzelt
Im Sportzelt werden gleich eine
Vielzahl von Inline-Skates angebo-
ten. Auch ein komplettes Golf-
Equipment in einer Tasche wurde
dem Team im Vorfeld überreicht.
DieserGolfbag soll lautAussagedes
Spenders einen Wert von mehreren
TausendEurohaben,berichtetWag-

ganisatorinnenamEndenichtmehr,
wo sie die Artikel noch platzieren
sollten.

Auch viel Müll wird angeliefert
Doch es gab auch wieder negative
Erlebnisse – und in diesem Jahr laut
Wagner sogar noch gehäuft. „Dass
wir eigentlich nur Müll bekommen,
kennenwir jaschon.Aberdaswar in

Chinesische Spieluhren und ein Golfbag
Der 21. Flohmarkt bietet am 13. und 14. sowie 20. und 21. April im Pattenser Bad viel Nützliches und auch einige Raritäten

Pattensen-Mitte.Bereits zum21.Mal
ist im Pattenser Bad, AmHallenbad
1, Zeit für den Flohmarkt: Monate-
lang hat das Team der Organisato-
rinnen um Heidemarie Langrehr
undMonikaWagnerdasGespende-
te Material gesichtet, gereinigt und
am Ende in der Umkleide für das
Freibad sowie in Zelten im Außen-
bereich platziert. Alles Angebotene
sind Spenden von Bürgerinnen und
Bürgern, auch aus umliegenden
Kommunen. An denWochenenden,
13. und 14. sowie 20. und 21. April,
können Interessierte jeweils von 11
bis 17 Uhr nach Secondhandarti-
keln stöbern.

Zu den besonderen Spenden
zählt einegrößereSammlungmit elf
chinesischen Spieluhren. „Dazu
gibt es auch Zertifikate. Allein ein
Viererset hat einen Kaufwert von
mehr als 500 Euro“, sagt Wagner.
Weitere außergewöhnliche Stücke

Von Mark Bode ner. Taschen, Reisekoffer, ein Ergo-
meter und Fahrräder für Erwachse-
ne sind ebenfalls imAngebot.

Im Spielezelt gibt es kleine Ku-
scheltiere und Figuren zu entde-
cken, ebenfalls eine Vielzahl an
Puzzlen und Gesellschaftsspielen.
„Tupperware undWäsche ist in die-
semJahr überfüllt“, sagtWagner. In
diesenAbteilungenwusstendieOr-

Sie sind seit Monatenmit den Vorbereitungen beschäf-
tigt: Die beidenMitglieder des FlohmarktteamsMonika
Wagner (links) und Heidemarie Langrehr.

chen Worten aufmerksam. Nun er-
neuert er diesen Appell nochmals.

Für den früheren Hausmeister
der KGS Pattensen ist es ärgerlich,
wenn indenUmkleidenMüllherum
liegt, wenn er Deckenverkleidun-
gen – teils mit Bällen aus denHalte-
rungen herausgeschossen – vorfin-
det und die sanitären Anlagen ver-
dreckt sind.DochauchdieSporthal-
len selbst hinterlassen die Sportle-
rinnen und Sportler laut Krause im-
mer wieder nicht so, wie sie diese
vorgefunden hatten: Tore werden
demnach nicht wieder zurückge-
hängt, Turnbänke stehen mitten in
der Halle, und andere Sportgeräte,
etwa Mattenwagen, Barren oder
Bock, werden achtlos zurück ge-
schoben, ohne das Freihalten der
Rettungswege zu beachten.

Der Sportring-Vorstand will öf-
fentlich keine einzelnen Gruppen
anprangern. Er sagt auch: „Über-
wiegend halten sich die Sportler an
die die Regeln.“ Damit meint er be-
sonders diejenigen, die ganzjährig
die Hallen nutzen und darauf ange-
wiesen sind. „Die wissen das zu
schätzen, was sie an den Hallen ha-
ben.“ Dazu zählten unter anderen
Tischtennisspieler oder Trampolin-
turner. Problematisch seien tenden-
ziell die Gruppen, die sich lediglich
imWinter inderHalle fithielten.„Es
ist nicht schön, dass sich immer nie-
mand für Missstände zuständig
fühlt“, sagt Krause.

Er fordert die Trainer oder
Übungsleiter auf, nach dem Sport
einmal abschließend einen Kont-
rollgangzuunternehmen. „Dasver-
lange ich einfach von den Leuten,
dass sie die Hallen ordentlich hin-

Unordentliche Sporthallen, verdreckte Kabinen
Sportring-Vorstand mahnt, dass Stadt und Politik von kostenloser Hallennutzung für Sportvereine abrücken könnten

Pattensen.Wenn Waldemar Krause
als Vorstandsmitglied des Pattenser
Sportrings abends ohne Vorankün-
digung die Sporthallen in den Pat-
tenserOrtsteilen besucht, ist er teils
entsetzt, in welchem Zustand er die
Hallen, Umkleiden und Toiletten
vorfindet: „Es musste schon Schul-
sport ausgefallen, weil Sportgeräte
nicht ordnungsgemäß an ihren
Platz zurückgestellt worden wa-
ren“, sagt er. Vereinzelt hätten
Grundschüler an den Folgetagen
sogar keinen Sportunterricht aus-
üben können.

Krause appelliert deshalb an die
Vereinsvertreter vor Ort, mehr Ver-
antwortungsbewusstsein zu zeigen.
„Am Ende ist es immer so, dass es
vonallenheißt:Daswarenwirnicht,
das waren andere“, sagt er.Mit die-
serHaltung jedoch könnten sich die
Vereine eines Tages womöglich
selbst schaden. Denn die Stadt Pat-
tensen könnte – mit Zustimmung
des Rates – von der für Sportvereine
bislang kostenfreien Hallennut-
zung abrücken.

Diese Drohung wolle die Stadt-
verwaltung derzeit aber noch nicht
aussprechen, sagt deren Sprecherin
Andrea Steding. Doch immerhin
gab es laut Krause bereits einen
schriftlichen Appell aus dem Rat-
haus an sämtliche Sportvereine,
nachdem zuvor Grundschullehr-
kräfte ihrenUnmut über dieHallen-
zustände der Verwaltung in einem
Schreiben mitgeteilt hatten. Krause
machte auf die unschönen Vorfälle
bereits kürzlich bei der Jahresver-
sammlungdesSportringsmitdeutli-
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Bad erhält zuschuss
von 275.000 euro
Pattensen-Mitte.es hatte womög-
lich für Verwirrung gesorgt: In dem
artikel „es muss sich niemand sor-
gen machen“ von Montag 8. april,
wurden zwei unterschiedliche
Werte zur fördersumme des Bades
durch die stadt Pattensen ge-
nannt. der richtige Wert sind
275.000 euro, mit denen der Bad-
betrieb jährlich bezuschusst wird.
Wir bitten den fehler zu entschul-
digen. r

in Kürze

terlassen und die Sportstätten mit
pflegen. Diese Mitverantwortung
vermisse ichbei einigen.“Dabeige-
hört aus seiner Sicht auch dieses zu
der Ausbildung junger Menschen:
„Die Trainer sind nicht nur da, um
den Kindern ihren geliebten Sport
beizubringen. Es gehört auch zude-

ren Aufgabe, eine Korrektur bei
einem falschen Verhalten vorzu-
nehmenunddeutlich zu sagen,dass
etwas so nicht geht.“

Er sagt deutlich: „Ihr seid und
bleibt Gäste. Gäste werden gedul-
det, so lange sie sich an die Hausre-
geln halten.“ Laut Steding sind der-

zeit keine Strafmaßnahmen vorge-
sehen.„EinfachsoHallennutzungs-
gebühren einzuführen, das wird es
nicht geben“, sagt die Stadtspre-
cherin. „Das könnten wir auch gar
nicht, weil der Stadtrat dem zustim-
menmüsste. Und bislang gab es da-
für keineMehrheit.“

Das könnte sich allerdings wo-
möglich bald ändern. Schließlich
muss die Politik in Abstimmungmit
der Verwaltung einen genehmi-
gungsfähigenHaushalt samt Siche-
rungskonzept auf die Beine stellen
und dafür neue Einnahmen schaf-
fen oder Ausgabenminimieren.

Vermisst bei einigen dieMitverantwortung:Waldemar Krause, Vorstand Pattenser Sportring. foto: Mark Bode

diesem Jahr teils extrem ekelhaft.“
Festgeklebter Kaffeesatz in Tassen,
Käsereste an Besteck und benutzte
Taschentücher oder verklebte Bon-
bons in Jackentaschen waren für
das Team zu viel. „Das war ganz
schlimm. So was können wir nur
wegwerfen“, sagt Wagner. „Wir
wollen unseren guten Ruf ja nicht
aufs Spiel setzen.“

Besonderheiten: Eine Sammlung asiatischer Spieluhren
wird beim Flohmarkt im Pattenser Bad angeboten.

fotos: Mark Bode

aktuelle Nachrichten und
Informationen aus Ihrer Nachbarschaft

finden sie auch bei uns im
Internet unter:

haz.de/pattensen
neuepresse.de/pattensen
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Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job
gleich nebenan.
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